Gunther Gerlach, Altes Pumpwerk, Randweg 2a, Bremen
Künstlerischer Entwurf zur Umgestaltung der Spadener Kirche

Beschreibung der Umgestaltungsmaßnahmen

Der Entwurf geht von der Prämisse einer Gesamtgestaltung des Kirchenraumes unter Berücksichtigung der beiden wesentlichen räumlichen und inhaltlichen Faktoren aus: Altarraum, Fenster und Türen. Die Gestaltungsmaßnahmen gliedern sich in die bestehende Architektur ein und formen den Raum zu einem sakralen Kirchenraum.

Der durch den Abriß der beiden Sakristeiräume vergrößerte Altarraum soll wie im Einzelnen beschrieben künstlerisch umgestaltet werden.

Fenster

In der Ostwand befindet sich ein zweiteiliges durch den Stb.-Ringbalken getrenntes schmales Lichtband. Im oberen Teil besetzt mit kadmium-gelbem Glas als Symbol des Lichts. Im unteren Teil von blau – ultramarin/violetter Farbigkeit. Der durch das Fenster laufende Stützbalken bekommt eine besondere Wertigkeit. Als Stützbalken kreuzt er die Fensteröffnung und bildet die tragende Funktion des Kirchengebäudes. Das schmale hohe Fenster läßt ein wanderndes Lichtband durch den Altarraum ziehen.

Boden

Der erhöhte, erweiterte Altarraum bekommt einen Sandsteinbelag, um die feste Gründung hervorzuheben und um ein farbliches Gegengewicht zu dem aus Holz hergestellten sakralen Elementen Altar, Kanzel, Lesepult und Taufbecken herzustellen. Der Altarraum ist durch ein blaues Band in den Stein eingelegter Fliesen geteilt, die unter dem Altar wie ein Fluß verlaufen. Es nimmt die lange Achse des Raumes auf und weist auf das an der Wand hängende Holzkreuz am Ende des Raumes, welches aus der Altarform entnommen ist. Der Sockel im Altarraum soll geringfügig höher werden als vorhanden damit die Treppenstufe bei anderer Nutzung des Raumes z.B. Kindergottesdienst auch als Sitzgelegenheit benutzt werden kann. Der sonst bestehende Holzfußboden im Raum sollte aufgearbeitet und erhalten bleiben.
Altar

Der Altartisch ist skulptural frei geformt und aus einem verleimten Block Lärchenholz gearbeitet und bildet eine Brückenform über dem im Boden verlaufenden blauen Band. Die Massivität des Altars verdeutlicht dessen Bedeutung, seine Stellung im Raum als fester Körper. Das am Ende des Raumes an der Wand hängende Holzkreuz ist hergestellt aus der zwischen den Altarstützen entnommenen Kreuzform. Die beiden Teile der Skulptur beziehen sich inhaltlich wie optisch aufeinander und bilden die skulpturale Klammer im Raum.

Kanzel, Lesepult, Taufbecken

Alle drei Elemente sind wie der Altar als Skulpturen aus verleimtem, geschliffenem und versiegeltem Lärchenholz gearbeitet und haben eine warme Ausstrahlung. Die individuell gestalteten Elemente sind nach Bedarf im Raum verstellbar. Lesepult und Kanzel sind an der Vorderseite mit einem in das Holz eingeschnittenen Kreuz versehen. In die Skulptur des Taufblocks ist eine dünnwandige weiße handgeformte, an die Vertiefung angepaßte Keramikschale, eingesetzt.

Fenster

Für die sakrale räumliche Gesamtwirkung ist es notwendig, die Fenster durch neu gestaltete zu ersetzen. Die neuen Fenster sind definiert durch eine vertikale Dreiteilung, welche die Höhe des Raumes betonen und durch diese Neugliederung den Erweiterungsraum in den Kirchenraum mit einbeziehen. Das mittlere Band entspricht der Breite des Ostwandfensters. Die farbige Staffelung wechselt, blau und gelb. Linkes und rechtes Band sind aus gedämpften Glas und lassen das Außen nur schemenhaft durchscheinen. Die Farbigkeit der Außenwelt tritt auf diese Weise malerisch in den Innenraum.  Die Helligkeit des Raumes wird unterstützt ohne dass die Besucher durch Licht geblendet werden. Durch die einfache Aufteilung lassen sich die Fenster als Flügel und als Kippfenster öffnen. Die Rahmung ist weiß wie die Wandflächen im Raum. Zwei Fenster gegenüber dem Eingang sind gelb akzentuiert.

Türen

Zur Gestaltung gehören auch neue Eingangstüren, die sich dem Gesamtbild anpassen. Dies geschieht durch die neue Proportionierung von Rahmen und Flügel. (Vierflügeltür) In den Türen befindet sich kein Glas, um den Kirchenraum optisch abzuschließen, sie können bei Bedarf gesamt zum Foyer hin geöffnet werden. Die neue Tür im Erweiterungsraum erhält eine zusätzliche Bedeutung als zweiter Eingang. Fenster und Türen sind Sonderanfertigungen, im Modell stilisiert dargestellt.

Sitzordung
Die Sitzordnung ist bis zum hinteren Eingang achsial auf einen Mittelgang hin konzipiert. Andere Anordnungen sind bei begrenzter Raumnutzung im vorderen Teil ebenfalls sinnvoll. (Bildung eines Halbkreises oder komplette Bestuhlung des vorderen Raumes mit umlaufenden Gang). Die Anschaffung neuer Stühle schlage ich nicht vor, da die bestehenden Stühle aufgearbeitet werden können.

(Neue Bezüge, Krapplack rot). Ein roter Teppich bis zum Eingang könnte den Weg zum Altar beschreiben.

Farbgebung im Raum

Die Farbgebung ist weiß. Wände und Decke. Fenster und Türen.

Lichtführung

In die Decke eingelassene einfache flache Strahler in der langen Achse durch den Raum. (12 Stck.) Im Altarbereich zusätzlich 4 Punktstrahler von den Ecken des Altarraums auf die Objekte, die nach Bedarf verstellbar sind.

Orgel

Die ursprüngliche Farbe der Ogel, blau, sollte wieder hergestellt werden, dann fügt sie sich in das Bild ein. Um für die Orgel mehr Raum zu schaffen, sollte die Schiebewand herausgenommen und der Wandvorsprung zurückgesetzt werden. Dies trägt auch erheblich zur Vereinheitlichung der Gesamtansicht bei.

Zusammenfassend

Die Schlichtheit des Entwurfs stellt das zu predigende Wort in den Mittelpunkt läßt auch Platz für sakrale Gegenstände aus der Gemeinde wie z.B. das bereits vorhandene Kruzifix oder ein bestehendes Altarbild. Der Entwurf geht auf die bestehende Architektur ein, insbesondere in der Fenstergestaltung nach außen. Der Altar ist als Tisch und skulpturale Brückenform dargestellt und durch die herausgenommene Kreuzform an der gegenüberliegenden Wand ergänzt. Die anderen Objekte gruppieren sich um den Altar. Sie sind zugleich Skulpturen als auch sakrale Gegenstände. Das zentrale hohe Fenster öffnet den Raum mit gezielter Lichtwirkung ins Innere. Die tragende Funktion des Stützbalkens, der das Lichtband kreuzt, bekommt für die Kirche eine inhaltliche Bedeutung. Die vertikale Dreiteilung der Fenster gibt dem Raum mehr Höhe und faßt durch die Rythmisierung und Farbgestaltung diesen zusammen. Die Farbzusammenstellung basiert auf den drei Grundfarben, die in Kombination mit dem Material Holz des Fußbodens und der Sakralgegenstände eine warme Atmosphäre erzeugen.
